
Die Berufe im Handwerk

Maler/in und Lackierer/in
Gute Maler und Lackierer haben die Farben, Pinsel, Rollen und Tapeten im Griff, ha-
ben viele Ideen und eine Menge Gefühl für alles, was bunt oder gestalterisch schick 
werden soll. Von der Fassade über das Designer- Loft, den Altbau oder die Einkaufs-
passage, immer wenn es Decken und Wände dringend nötig haben, sind Maler und 
Lackierer am Werk. Sie kennen sich mit den verschiedenen Maltechniken aus, wissen, 
wie man Untergründe vorbereitet und schützt, kommen gut mit Kunden und Kolle-
gen klar und entscheiden sich bereits während der Ausbildung für eine der folgenden 
Fachrichtungen: Gestaltung und Instandhaltung, Kirchenmalerei und Denkmalpflege, 
Energieeffizien- und Gestaltungstechnik, Ausbautechnik und Oberflächengestaltung 
oder Bauten- und Korrosionsschutz. Die Ausbildung zum Maler und Lackierer dauert 
in der Regel drei Jahre. Zudem haben Maler und Lackierer die Möglichkeit, bereits 
nach zwei Jahren den Abschluss Bauten- und Objektbeschichter zu erwerben.

Aufgaben und Tätigkeiten:
Der Maler und Lackierer bringt Ideen aufs 
Papier, auf Schilder, Türen, Wände oder Fas-
saden und ist so gestalterisch tätig. Bevor er 
die Farbe auf die Wand bringt, prüft er den 
Untergrund, setzt ihn nötigenfalls instand, wählt 
das geeignete Material, schlägt verschiedene 
Farben vor und berät Architekten und Kunden. 
Oft muss er zunächst einen Entwurf zu Papier 
bringen, bevor er mit der eigentlichen Arbeit 
beginnen kann. Aber der Maler und Lackie-
rer verschönert nicht nur, er schützt auch. 
Er versieht Gebäude z.B. mit einem Wärme-
dämm-Verbundsystem, das Energie einspart, 
bringt Schutzbeschichtungen an Bauten und 
Stahlkonstruktionen an, die vor Zerfall bewah-
ren und auf diese Weise den Rohstoffverbrauch 
senken. Daneben saniert er schadhafte Ober-
flächen an Gebäuden, Balkonen, Treppen und 
Brücken, wenn der Beton zu bröckeln beginnt.

Für seine Arbeit benötigt der Maler und La-
ckierer nicht nur Pinsel, Spritzpistole, Schere, 
Tapeziertisch und Leiter. Viele Fahrzeug-
lackierer sind auch mit umweltfreundlichen 
Lackier-Anlagen ausgestattet und gewährleisten 
damit eine Top-Qualität bei der Beseitigung von 
Unfallschäden oder bei individuellen Design-
lackierungen. Der Maler und Lackierer denkt 
dreidimensional: Er gestaltet Räume, indem 
er sie mit Decken-, Wand- und Bodenbelägen, 
Heimtextilien oder Klebefliesen und mit deko-
rativen Möbeloberflächen versieht.

Perspektiven:
Überall sind Maler und Lackierer begehrte 
Leute. Sie gestalten durch ihr Wissen und Kön-
nen unsere Umwelt etwas und bringen Farbe in 
unser Leben. Rosige Zukunftsaussichten also für 
den guten Maler und Lackierer.

Alle weiteren Infos und was du sonst noch 
übers Handwerk wissen musst findest du auf www.handfest-online.de

Stand: 10.01.2018

Ausbildungsdauer: 36 Monate
Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge pro Jahr: 6.505

Mehr Infos: www.farbenberufe.de




